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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring 
 Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

28.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
29.-
30.10. 

Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen nach 
DIN 1999-100 

04.11. Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
07.11. Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-

verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 

11.11. Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
12.11. Konfliktbewältigung und Kommunikation im Bauwesen 
14.11. Europäischer Umweltschutz im Kontext  

wasserrechtlicher Gestattungen und Genehmigungen 
18.11. Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
19.11. Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  

Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 
21.11. Altlasten in der Bauleitplanung 
26.11. Die TA Luft - Konzept und Anwendung im Kontext des 

deutschen und europäischen Anlagenrechts 
27.11. Beprobung fester Abfälle nach  

LAGA PN 98 sowie DIN 19698-1 und DIN 19698-2 
02.12. Probenahme Kühlwasseranlagen 
04.12. Abwassertechnik - Regelungsverfahren  

für Belebungsanlagen 
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Gratis NFT-Zertifikat 
& Seminarzertifikat 

 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de 

mailto:steinke@iwu-ev.de
https://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/?FlyerR181203


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 26. September 2024 das Seminar 

Wegerecht und Leitungsführung 

bei der Abwasserbeseitigung 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Das Seminar umfasst die rechtssichere Gestal-
tung und Inanspruchnahme von Leitungs- und 
Wegerechte im Bereich der Abwasserbeseiti-
gung. Erläutert werden die verschiedenen Mög-
lichkeiten zur Inanspruchnahme solcher Rechte.  
 

Das Seminar schlägt dabei den Bogen über den 
gesamten Lebenszyklus einer Abwasserleitung 
von der Einräumung des entsprechenden Rechts 
und die Verlegung der Leitung über die rechtli-
chen Fragen beim Betrieb der Leitung bis hin zu 
den Rechtsfragen, die das Ende der Nutzung der 
Leitung betreffen. Relevante wegerechtliche 
Fragen werden dabei stets eingeschlossen. 
 

Ziel des Seminars sind die Erlangung und Ver-
tiefung von rechtlichem Wissen über die Gestal-
tung und den Umgang mit Abwasserleitungen. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von Behörden, die mit 
Fragen der Fachplanung und der Zulassung von 
Vorhaben befasst oder von diesen betroffen 
sind; Rechtsanwälte und Fachleute aus Pla-
nungsbüros, Unternehmen und Verbänden 
ebenso. 
 
Referent: 

Prof. ad PA Dr. Manuel Brunner, Jurist, LL.M., 

Hamm 
< 

PROGRAMM 

 Donnerstag, 26. September 2024 

 
09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Einführung in das Thema 

Grundbegriffe des Leitungs- und  
Wegerechts 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Die Geburt der Leitung, u.a. 

- Zivilrechtliche Gestaltungsrechte 
- Öffentliche Zwangsrechte 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Die Geburt der Leitung, u.a. 
- Zivilrechtliche Gestaltungsrechte 
- Öffentliche Zwangsrechte 

14.15  Uhr  Das Leben der Leitung, u.a. 

- Betretungsrechte 
- Rechtsfragen der Wartung  

der Leitung 
- Widmung 

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.15 Uhr Der Tod der Leitung, u.a. 

- Rechtsfragen des Ausbaus der Lei-
tung 

- Entwidmung 

16.00 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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